
Buchtipps: 

Martina Steinkühler: Jesusgeschichten 

für kleine Leute, Patmos-Verlag. 

Frau Bibelwitz passt auf Niklas und Gesa, 

wenn Mama arbeiten muss. Sie hat rote 

Haare, einen dicken bunten Schal und 

Mose, eine Eidechse. Frau Bibelwitz er-

zählt gerne Geschichten aus der Bibel. 

"Da steht alles drin", sagt Frau Bibelwitz. 

"Von dir und von mir und von allen Men-

schen." "Und von Gott", sagt Mose. Wirk-

lich, er spricht! Aber nur, wenn es wichtig ist. Und immer nur von 

Gott. So werden für die beiden Geschwister und alle kleinen Zuhö-

rerinnen und Zuhörer die schönsten Jesusgeschichten lebendig. 

Ein kunterbuntes Bibelbuch für die Kleinen kindgerecht erzählt 

und wunderschön illustriert, das den Alltag der Kinder mit den Ge-

schichten der Bibel zusammenbringt. 

 

 Corona—für kleine Leute erzählt. Das gelingt dem Bilderbuch 

„Aufregung im Wunderwald“ von Björn Enno Hermanns. 

Der kleine Bär Ben ist drei Jahre alt und lebt mit seiner Familie im 

Wunderwald. Sie hören von einer seltsamen Krankheit, die Tiere 

in einem anderen Wald krank macht. Plötzlich geht die Krankheit 

auch im Wunderwald um. Was nun?  

Die Sorgen und Erlebnisse von kleinen Kindern werden hier be-

hutsam aufgenommen. Das Zentrum Verkündigung hat diese Ge-

schichte online veröffentlicht , sie kann heruntergeladen und ge-

teilt werden: www.zentrum-verkuendigung.de/ service/ down-

loads      bzw. Start/ Besondere Themen und Anlässe/ Corona-

Pandemie/Gemeinsam mit Kindern/ Aufregung im Wunder-

wald. 



30 
Donnerstag, 16. April 2020 

Inspiration    aus der Landeskirche Hannovers  

Morgengebet  

Gott,  

und wieder ist es Mor-

gen geworden. 

Doch immer noch ist 

der Alltag weit weg. 

Immer mehr spüre ich, 

was mir fehlt: 

Die Nähe zu Menschen und die direkte Begegnung, 

der unbeschwerte Austausch und die Gemeinschaft. 

Ich bitte dich 

um Geduld und Ausdauer, 

um Zuversicht und Hoffnung, 

um Nähe trotz Entfernung. 

Amen. 



 
Gemeinde– trotz allem! 

Jeden Sonntag feiern wir um 10 Uhr 

miteinander Gottesdienst am Telefon. 

Wählen Sie einfach die Telefonnum-

mer 0221/ 98 88 21 19 und geben Sie 

nach der Ansage den Code: 511 

818 # ein.   

Und schon sind Sie dabei!  

Es gilt der Ortstarif. 

Bis auf Weiteres ruhen unsere Ge-

meindeveranstaltungen und Gottesdienste in der Kirche!  

Aber: per Telefon und Mail sind wir trotzdem für Sie da. 

Sie erreichen Pfarrerin Dahlhaus täglich verlässlich von 12 bis 13 

Uhr und 17 bis 18 Uhr telefonisch unter 94 18 36. Probieren Sie 

es gerne aber auch außerhalb dieser Zeiten.   

Das Gemeindebüro ist für den Publikumsverkehr geschlossen. 

Sie erreichen uns per Telefon unter 47450 oder Mail laban@ kir-

che-hawi.de Wir nehmen uns Ihrer Anliegen an! 

 

 

5 Wochen … und nun geht es in die Verlängerung 

5 Wochen Ausnahmezustand.  

Die Gärten sind auf Vordermann gebracht. Keller und Dachböden 

wurden aufgeräumt, langvergessene Fotos in Alben eingeklebt. 

Über Youtube haben Eltern ihre Mathekenntnisse aufgefrischt—

was man nicht so alles tut, damit das eigene Kind versteht, was 

man selbst längst vergessen hatte… Es ist damit zu rechnen, 

dass Lehrerinnen und Lehrer sich über Dankeskarten, Blumen 
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und kniefällige Anbetung freuen dürfen, wenn die Schulen wieder 

öffnen. Wenn man sich vorstellt, dass die das 25 SchülerInnen 

beibringen sollen und das den ganzen Tag! 

In vielen Haushalten blitzt und blinkt es wie nie. Der Mangel an 

Hefe und die Aussicht, Schutzmasken tragen zu sollen, hat zu 

neuer Kreativität geführt. Rezepte für Wildhefe werden genauso 

weitergegeben wie Schnittmuster für Schutzmasken. Bei Kirchens 

ist der Sprung ins digitale Zeitalter dank Zoom-Konferenzen, Onli-

ne-Gottesdiensten und Konfi-Apps auch gelungen. Wenn denn 

bloss Server und Akkus durchhalten und die Presbyteriumssitzung 

nicht plötzlich abschmiert.  

Jetzt kommt die Königsklasse: Durchhalten. Sich auf einen dauer-

haft veränderten Alltag einstellen.  Auf das Anstehen beim Center-

shop oder Baumarkt (nix mit mal eben!). Auf ausgewachsene An-

sätze und Begrüßung per Ellenbogencheck. Auf Teilverschleie-

rung durch Gesichtsmasken (ein Brautladen bietet sie jetzt schon 

als passendes IT-Piece zum Brautkleid an). Auf Kinder, die den 

Tag über zuhause sind (seufz!). Was da hilft? Laaaange Spazier-

gänge, eine Schachtel Mon cheri und das Mantra: Die Sonne 

scheint, das Gras ist grün, es ist alles in Ordnung!  

Und wenn Sie beginnen, mit Ihrem Hund, dem Zimmerfarn oder  

Haushaltsgeräten zu reden—keine Sorge. Das ist völlig normal!    

         Hilfe holen 

             sollten Sie sich, 

              wenn Sie von  

         denen eine Ant 

         wort bekommen! 

 

            Bleiben Sie gesund!  

        Ihre Aletta W. Dahlhaus 


